
Herr Keck, warum blüht 
die Pflanzenheilkunde in 
der Psychiatrie neu auf?
Die sogenannte Phytotherapie 
war schon immer ein ganz wich
tiger Pfeiler in der Komplemen
tärmedizin. Sie ist jetzt aber 
auch durch Studienergebnisse 
evidenzbasiert, also wissen
schaftlich untersucht. Es besteht 
kein Zweifel mehr, dass diese 
«rationale Phytotherapie» wirkt. 
Sie muss einfach richtig ein
gesetzt werden. Auch Patienten 
fragen als Ergänzung zur Schul
medizin häufig danach, sehr oft 
auch bei einer Depression.
Was sind die Anzeichen 
einer Depression?
Die Vorstufe einer Depression ist 
oft eine Erschöpfung, ein Burn
out. Sich nicht mehr erholen  
zu können, Schlafstörungen und 
ständiges Grübeln sind ebenso 
Frühwarnzeichen. Keine Freude 
oder nichts mehr zu empfinden, 

könnte in die Suizidalität mün
den. Das ist immer ein Notfall.
Welches pflanzliche Präpa
rat hilft bei Depressionen?
Sehr gut untersucht ist das Jo
hanniskraut bei leichten bis mit
telschweren Depressionen. Hier 
sehen wir keinen Unterschied  
zu anderen Medikamenten. Be
stimmte Präparate mit Johannis
kraut sind sehr gut verträglich, 
sodass wir insbesondere bei äl
teren Personen, welche oftmals 
weitere Tabletten einnehmen, 
keine Wechselwirkungen be
fürchten müssen.

einnehmen. Zudem müssen an
dere Erkrankungen abgeklärt 
sein. Wie bei anderen Medi
kamenten auch könnten kurzzei
tig MagenDarmBeschwerden, 
Schwitzen oder Kopfschmerzen 
auftreten. Das Hyperforin im 
Johanniskraut löst eine Verstär
kung oder Abschwächung wei
terer Medikamente aus. Es gibt 
aber Präparate, in denen diese 
Substanz kaum vorhanden ist.
Wie wirkt Johanniskraut?
Wir wissen, dass es auch über 
die sogenannte SerotoninWie
deraufnahmehemmung wirkt. 
Diese erhöht die Konzentration 
des «Glückshormons» Seroto
nin im Gehirn. Zudem norma
lisiert die Heilpflanze die Funk
tion der gestressten Nerven 
zellmembran, was wir so von 
anderen Antidepressiva nicht 
kennen. Da die Wirkung erst 
nach zwei bis drei Wochen ein
tritt, sollten Betroffene den Mut 
nicht verlieren und in der Zwi
schenzeit eine Psychotherapie 
beginnen.
Helfen weitere Heilpflan
zen bei einer Depression?
Bei Angstsymptomen ist Laven
del gut untersucht, gegen Stress 
auch Rosenwurz und bei Schlaf
störungen die Schlafbeere. Kap
seln mit Baldrian und Hopfen 
helfen ebenfalls bei Stress. Die 
Kombination ist das Geheimnis. 
Ganz wichtig ist eine standar
disierte Produktion der Arznei
mittel, damit die Menge, der 
Boden oder die Sonnendauer 
für die Heilpflanze immer gleich 
bleibt.

Bei psychischen 
Erkrankungen 
kommen vermehrt 
Heilpflanzen zum 
Einsatz. Was gegen 
eine Depression 
helfen kann, sagt 
der Psychiater  
und Neurologe 
Martin Keck. 

—  Interview Jeanne Fürst 
und Danica Gröhlich

«JOHANNISKRAUT 
WIRKT SEHR GUT»

■

DIE VERLETZTE HAND
Hände sind Wunder-
werke der Natur. Sie sind 
zuverlässige Helfer. Mit 
ihnen können wir im 

Alltag einfache, aber 
auch knifflige Sachen 
machen. Was wir an 
unseren Händen haben, 
merken wir spätestens, 

wenn sie verletzt sind. 
Die Möglichkeiten der 
Handchirurgie. Zudem: 
Wo steht die Corona-
Forschung heute?

IN DER NÄCHSTEN SENDUNG am Samstag, 20. 2. 2021, 18.10 Uhr auf SRF 1

MARTIN KECK, 52,
Professor und Chefarzt 
Psychotherapeutische 
Neurologie, Kliniken 

Schmieder, Gailingen (D)

WIEDERHOLUNGEN Sonntag, 21. 2., 9.30 Uhr auf 
SRF 1 und 20.30 Uhr auf SRF Info; INFORMA
TIONEN gesundheit-heute.ch; PRÄSENTIERT VON  
der «Schweizer Familie»; UNTERSTÜTZT VON 
 Universitäts klinik Balgrist, Clarunis – Universi-
täres Bauchzentrum Basel, Interpharma, Viollier

Trotzdem sind Neben
wirkungen möglich?
Auch ein pflanzliches Präparat 
sollten Sie nie auf eigene Faust 
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Jeanne Fürst  
moderiert die  Sendung 
«Gesundheit heute».
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